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Traunstein - Sie war ge-
rade 18 Jabre alt, da erhielt
Angela Gabriel die Diagnose
>Lupus Erythematodes<< -
mit der Aussicht, nur noch
fünf Jahre zu leben. Die sel-
tene Autoimmunerkran-
kung war noch kaum er-
forscht Auch heute verge-
hen gerne mal zehn Jahre,
bis Betoffene die richtige
rDiagnose erhalten, sagt sie.
>Die landen eher beim Psy-
chiatèr oder in der Schmerz.
klinik, bis jemand die richti.
ge Idee hat<<. Und das würde
sie gern ändern, indem sie
die Krankheit bekannter
macht. Sie selbst lebt inavi-
schen seit 33 Jahren mit der
als unheilbar geltenden
Iftanklieit und hat sogar
eine Selbsthilfegruppe für
Betroffene gegründet.

Den Namen der Krankheit
leitet man ab vom Wolf 0a-
teinisch Lupus), derur die ge-
rötete Haut erinnert. an ei-
nèn Wolfsbiss. Die ltuank-
heit, bei der sich das Ab-
wehrsystem gegen die eige-
nen Körperzellen richtet,
kommt. meist in Schtiben
und zeigt siòh zunächst in ei-
ner Röhmg des Gesichts
über beide Wangen und die
Nase, dem Schmetterling-
serythem. Begleiterschei-
nungen sind dauerhafte
bleierne Müdigkeit, Haar-
ausfall und 'Brennen der
Haut, besonders bei Sonnen-
schein.

Entzündungen der Gelenke
und Organemöglich

Dabei greift die Iftankheit
auch die Organe an - Ent-

' zürrdungen der Gelenke, der
Lunge, der,Niere, des Her-ì zens 'und der Blutgef?iße
sind ebenso typisch wie
Schädigungen des Zentral;

; Nervensystems mit Sympto-
i men wie Migräne, IQampf-

anf?illen, Depressionen oder
gar Psychosen. Sind die' Blutkörperchen vermindert,
kommt es zu Thrombosen
und Störung der Blutgerin-
nung.

>Lupus Erythemat'odes
hat Hunderte Gesichter<<,
sagt Angela Gabriel. >Mein
Glück war, dass das schnell
diagnostiziert wurde. << Wäh-
rend der .Ausbildr¡ng zLlur

Bandagistin konnte sie
plötzlich ihre Hände nicht
mehr öffnen, erirurert sie
sich. Ihr Reichenhaller
Hausarzt war es, der den

Bluttest wiederholen ließ,
weil er selbst nicht glauben
konnte, was beim ersten he-
rauskam. Er reagierte
schnell und schickte die Pa-,
tientin zum Rheumatologen,
der sie 14Tage lang auf den
Kopf stellte, um andere
Diagnosen .auszuschließen.

>Ich hab's dann im'Pschy-
rembe-l' nachgelesen<<, erin-
nert sich die Orthopädie-
technikerin, die sich schon
immer sehr für Medizininte-
ressierte. >Anfangs war ich
schon schockiert. Ntlr mit
Hltt r+ die Sonne, keine Kin-
dèr (heute ist auch das mög-

[q]-l,.Anmerkung der Reda[-
tiOn), das \traren keine schö-
nen Aussichten. Aber wir
hatten ja auch'noch nicht
diesen Sonnenschutz vyje
heute. Da gab's nur diesen
gelben Batz mit Lichtschutz-
faktor 20.<<

Über die Rheuma-Liga
kam sie auf die Selbsthilfe-
gemeinschaft Lupus-Erythe -
mathodes mit Sitz in Wup-
pertal, wo sie nicht nur Ver-
sfändnis, sondern auch im-
mer die aktuellsten For-
schungsergebnisse fand.
Das Problem war in der Fol-
ge eher, einen Rheumatolo-
gen zr.r finden, der Erfah-
rung mit der seltenen
Krankheit hat.

>Wenn man es mit eÍner
so massiven Krankheit zu
tun hat, probiert man natür-
lich allerlei aus, unter ande-
rem die verschiedensten al-
ternativen Heilweisen. Es

SlnS mir gut, und so wurde
ich nachl2issig mit dem Son-
nenschutz und der Behand-
lungu, so Gabriel. Das rächte
sich bitter: Der Bluthoch-
druck war auch mit Medika-
menten nicht mehr einzu-
dämmen, >die Nieren waren
praktisch komplett ausgefal-
len<<:

NT

Niere. >Iin Septemher wer-
den's sechs Jahre<<, sagt An-
gela Gabriel Dabei war"das
zu der Zeit noch ungewöhn-
lich, dass
Mensch eine

der Organenhahme aus-
drücklich widersprechen.<<

Hautbiopsie isf auch sehr
teuer.<< Umso erstaunter
waren die ilrzte in der
Mänchner Rheuma-Arnbu-
la¡rz, dass ein Reichenhaller
Hausarzt bei ihr schon vor

am letzten Freitag im Monat
in den Räumen des Selbst-
hilfezentrums Traunstein an
der CraÍlsheimstraße. Nähê-
re Informationen zrr der
Krankheit gibt es unter Te-
lefon 08654/57 60 83. oder
im Selbsthilfezentrum
Traunstein unter Telefon
0861,/20 46 692 coho

>>IJnser größter Feind ist die Sonne(
Bei Lupus Erythematodes gfeift das lrnmunsystem in Schäben Haut, Organe und Nervensystem an

Klassischfiir den Lupus Erythernatodes sínd auch zu lange Btinder an den Händen. In der Folge kugeln sich gelegentlich
Gelmke aus. Um das zu aerhindern, wurden bei Angela Gabriel die Bänder operatiu gekürzt. (Foto: Hohler)

ein lebender
Niere sþendet.

>Das hat der Bundespräsi- 33 Jahren so schnell die
dent Frank-Walter Stein- richtige Diagnose stellte
meier damals ins Rollen ge-
bracht, als er seiner Frau Um die Iftankheit zu e'r-

eine Niere spendete<<. Ihr forschen, gibt es auch eine

Bruder stieß darnit bei sei- Langzeit:Studie der Selbst-

nen Kollegen in Österreich hilfegemeinschaft in Wup-

auf wenig Verständnis. >Bei pertal. >Es gibt heute her-
.denen ist aber auch das Sys- vorragende Medikamente
tem anders. Da muss man Ich bin ein großer Verfech-

ter von Cortison. Ein besse-
res Medikament gibt es

Woher
nicht. Dæthat auch heute

kommt, kaum noch Nebenwirkun-

M bekannt.
geql,,ãag¿",Angela Gabriel.

gelten eine genetische Dis- Auch die Zellbiologie schrei-

position, Umwelteinflüsse te stetig voran. >Professor

oder Virusinfektionen, als Martin Aringer von der Uni-

Aúslöser psychische Proble- klinik Dresden geht davon

me und die Sonne - >die aus, dass man die Krankheit

Sonne ist unser größter vielleicht in 10, 15 Jahren

Feind<<. Möglich ist auch ein auch heilen kann.<<

hormonelles Geschehen im Die Sebsthilfegruppe Lu-
Hintergnrnd, denn ztt 90 pus Erfihematodes in
Prozent sind Frauen betrof- Traunstein trifft sich immer
fen. >In unserer Selbsthilfe-

., .*

die ltuanRheit
$t bis heute Bicht
Als wahrscheihlich
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>Ich bekam eine Chemo-
therapie und Cortison, das
hat die Niere nochmal avei,
drei Jahre gerettet. Aber
auch das war âm Ende aus-
,gereizt. Ich hatte ständig
Ifu ämpfe und Nasenbluten<<,
erinnert sie sich. Vier Mona-
te lang machte sie selbst
jede Nacht daheim eine
Bauchfellilialyse, bis auch
das nicht mehr ging. Auf
eine Spenderniere hätte sie
elf Jahre warten müssen.

Ihr Bruder rettete ihr das
Leben und spendete eine

Wiqhtig ist es Angela Ga-
briel, die ltuankheit bekann-

gruppe
auf der

sind unter 35 Leuten
Uste vielleicht avei

Männer.<<

tet za machen. >>Hausärzte
testen gerne erst einmal al-
les andere, denn der Nach-
weis über das Blut oder die


